
Lecha Caunty Patriot.
IVaswir früher gesagt haben.

Daß wir stctS dann recht hatten, wenn wir ehe-
dem bemerkte», daß man die Regierung nicht in
die Hände unserer Gegner übergehen lassen dürfe,
wenn man die ganze Union nicht rninirt sehe»
wolle, rönne» min Alle selbst ganz klar und deut-
lich sehen denn die Rebellen und eine gro?
Mehrheit der CopperheadS, waren cv ja, die be-
züglich ans die nciilichcn Waschington Zustand«
von allen Leiten her erklärt haben' Andy John-
son msiAte in seinem ungesetzlichen und nn-
coiistitntioneUe» Verfahren niitcrstützt nnd
sein Willen ausgeführt werden, nnd wenn sie bid
~an die Knien im Blute wadcn müßten,"
Könnte man solchen Geschöpfen, die so weit gehen
würden, ihre Parthei aufrecht nnd die Aemter zu
erhalten, die Regierung anvertrauen? Nein,
sicher nicht! loyale Bürger, Ihr habt hier wie-
der gesehen, wav bei allen künftigen kleinen nnd
großen Wahlen, Eure ununigänglicke Pflicht ist
«?nnd Ihr werdet hoffentlich dieselbe für die
kunft und Eure Nachkommen Mann für Mann
gewissenhaft und getreulich erfüllen. Thut Ihr
das, so bleibt Allev recht ?thut Ihr eS aber nicht,

so wird auch sicher unsere ganze Union ruinirl
werden.

Haltet »g im Gedächtniß.
Ja haltet eS im Gedächtniß daß folgende Ge-

schöpfe immer bei den Versammlungen sind, nnd
den größten Theil derselben bilden die zu Gun-
sten deS Dictators Johnson und gegen den
Coiigrcß gehalten werden, welche für die Rebel-
lion nnd deren Sieg gebetet haben die sagten
die Rebellion sei recht die sich dem Drast wi-
dersetzt habe» ?die unser Geld verwünschten ?die
von Rcpudiatiou spreche» die Reu Uork nie-
dcrgcbrauut zu sehen wünschten die gefrohlockl
haben wenn die Union-Armee auf dem Schlacht-
fcldc besiegt wurde ?die, welche die Einsperrung
von Union-Soldaten, so wie deren Verhungern
in den Gefängnissen, Andersonvillc und ander-
wärts zu hören liebten, u, s. w, u, s w, u s, w,
Ja diese Heinde der Union sind stetv bei diesen
Versammlungen und welcher loyale Bürger
kann sich daher verstehen denselben ebenfalls bei-
zuwohnen ?

Lver wünscht Auskunft?
Wenn die Herren Senatoren der Vereinigten

Staaten und Congrcß-Mitglicder wissen wollen,
was sie thun d Iirfe n, unterlassen müsse»,
und die Meinung der Constitution auseinander
gesetzt zu habe» w ü usche », würden sie wohl
thun bei McDowell und GlaudcnSbrüdcr, iu
Slatingtvn, aiizurnftii, wo man versichert sühlt,
daß alles dies geschehen kan n. Wenn doch Ge-
schöpfe einmal auf den Gedanken gerathen, daß
sie weise sind, so ist eS doch gar nicht selten der
Fall daß sie Schritte thun, die eine Schande für
ein Caunty sind, die ihre Nachkommen und
freunde bedauern müssen, und die ganz iiucr-

mcßüche, unverzeihliche und gränzenlose Dumm-
heit verrathen,

Zvie Nlärz-IVahl.
Die Wahlen im Frühjahr sollte kein Republi-

kaner versäumen. Man denke daran, daß die
CopperheadS von dem Vorsitzenden ihrer StaalS-
Committec instruirt wurden, jeden möglichen Vor-
theil and den Zrühjahrswahlen zu ziehen, daher
überall wo die Republikaner nicht auf der Hut
sind und für ihre eigenen Interessen nicht eiiiste-
heil, die Gelegenheit zu bciiüye». Ata» sollte
die besten, intelligentesten nnd verläßlichsten Re-
publikaner zu Wahlbeamteii wählen, da die kom-
mende Wahl im Oktober und November die wich-
tigste ist, die in Ptiinsylvanicn seit vielen Jahren
gehalten wurde. AnS diesen Gründen ist eS
wünschenSwerth, im Frühjahr eine ebenso starke
republikanische «limmc zu erzielen als im kom-
menden Oktober und November.

Eine neue Nlisston.
Die soeben abgehaltene Confcrenz der Evange-

lische» Gemeinschaft, zu Reading, hat, auf Ver-
langen hiesiger Mitglieder, den Schluß gefaßt,
eine neue Sendung in Allentauii zu gründen.
Die Gemeinschaft ist daher befleißigt sogleich ein
passendes Grundstück an zukaufen um darauf, so-
bald eo sich thun läßt, eine neue Kirche zu er-
bauen. Eö wird gehofft daß die Grundcigncr
liberal gefunden werden mögen. Wenn Allen-
tauu in reltgiöserHinsicht nicht schnelle Fortschritte
macht, so sind sicher Diejenigen nicht Schuld da-
ran, welche diese wichtige Sache in Händen ha-
ben, oder derselben vcrangchen?denn an Eolle-
gen und Kirchen seh» eS unv durchaus nicht, nnd
keine Stadt, von derselben Größe, in Pcnnsylva-
nie», kann sich in College», Gotteshäuser, so wie
in der Publikation von religiösen Zeitungen nnd
Zeitschriften mit uns messen.

«S»Dcr vbcngcdachtc Körper hat den Ehrw
Hrn. Dissinger wiedereriianiit, nm ihren
deutschen Gemeinde» in diesem Ort vorzustehen

»Line Johnson Versammlung
Am letzten Samstag Abend wurde in dem hie-

sigen Courthanfe eine Versammlung durch die
CopperheadS und ihre Anhänger abgehalten, nm
Johnson falls einer AmtS-Entsctznng aiiss Aeu-

ßerste zu unterstützen. IameSFrei presidirte,
R. E Wright veriav die Beschlüsse nnd I. D
Stiles war der Haupt Redner. Dir Ver.
sanimlung war, als man die wahren Freunde der
Constitution, nämlich die Republikaner imd Un-
ionistcn die auch sehen und hören nvUten
weggezählt hatte, in der Zhat nur schwach de-
sucht. Die Rede und Beschlüsse sind ziemlich bit>
ter nnd drohend ?aber man tröstet sich daß sict
nicht alleS als so sehr gefährlich herausstellen wirk
?da eö doch eine ziemliche lange Zeit erfordert
sich nach der Salzsee-Stadt (nicht Salzfluß,) z,
den Mormonv zu begeben und wieder zuriickzu>
kehren. Zhre srühcre Expedition in der Zeit bei
Rebellion, ist ja immer noch nicht wieder zurinl

und somir und bevor diesem konnten sie dock
auch nicht abziehen und die Union helfe» retten
Nein, die gedachte Partheiist doch gewiß gani
nnd gar nicht gefährlich?und wegen ihr könne»
die Unionislcn schon ganz rnhlg, fest und unge-
stört schlafen.

Ei» Scheriff gestorben.
Der Scheriff von Monlgonicrh Caunty, Hr

Philip S. G erhard, hat iu der vorletzte»
Woche daS Zeitliche mit dem Ewigen verwechselt
Er war erst bei letzter Wahl gewählt worden
nnd so war sein Alter 5,7 Jahren. Gouv. Geary

hat William I. Bolto n, von NorriStan»
an seine Stelle ernannt. Col. Bolton diente i>
dem Krieg gegen die Rebellen nnd Coppcrheadv
hat sich bei verschiedenen Gelegenheiten als sc!,
lapser ausgezeichnet, und war verschiedene Mal
in Treffen verwundet gewesen.

?Vereinigten Brüder" von Ost
Pcnnsylvanien, hielten letzte Woche ihre Conse
renz in dieser Stadt, für die Anstellung voi

Predigern snr da» laufende Jahr, so wie die Ab
haudlmig von andern Geschäften Ev war ein
dcdenlcndc Anzahl Prediger gegenwärtig, und dl
Geschäfte wurden in der größten Einigkeit ver
handelt. DavidHoff ma n wurde aIS Prc
diger für diese Stadt angestellt, und Zacol
V ! ghl für Bethlehem.

SN,. Trotz dem baß man iu Buffaloe, N. H)
NW Eitra Polizisten angestellt hat, kann ma>
doch die Mordncunercicn nicht verhüten, de»!
in der letzten Mittwoch Nacht ist daselbst wiede
?I'»,olw werth Eigenthum verbrannt

Die Lopperbeavg.
Tic Copperhead-Committec, welche für diesen

Zweck bestimmt war, versammelte sich vorletzte
Woche zu Wafchington?»iid hat beschlossen daß
ihre National - Konvention ans den 4ten Juli in
Neu-Aoit abgclialtc» werden soll. Man will
nun wissen, baß dieö die Aussichten von Gonv.
Pendlcton gänzlich vernichten wird

iS-William Lcvan, ein Polizcibcamter von
Reabing, welcher am legten Tonnerstag einem
andern Polizisten.dabei half einen landlänfer in
bad Gefängniß zu bringen, erhielt von demselben
einen Fußtritt aus den Magen, au den folgen
von welchem er so zu sagen plötzlich starb. Der »

Verstorbene war etwa >!>> Jahren all und hinter-
läßt eine zahlreiche Familie,

ncncö Pamphlet ist und letzte Woche
ans unsern Tisch gelegt worden, betittelt: ?The-
ologische Monatshefte," verfaßt durch Pa-
stor Brobst, im Interessen der lutherischen
Kirche, und gedruckt von B. H Trexl er, beide
von dieser City. Dasselbe sieht sehr nett ans,
und der Zuhält ist Alles waS nur zu wünschen ist
?inid dav Unternehmen verdient daher reichlich
unterstützt zu werden.

«S» Gen. Thomas, war bekanntlich durch
Stanton seines nngcfcymäßigen Betragens we-
gen, angeklagt gewesen und niiter Bürgschaft ge-
stellt. Er erschien daher vor der Conrl am letzte»
Mittwoch, und nach einigen Hin- uud Widerre-
den freigegeben, indem Johnson gedroht hat,
Stanton zu verklagen?welche Klage den loya-

listen weit lieber ist. als diejenige gegen Thomas.
Prediger Tvahl.

Am letzten Sonntag ist durch die hiesige Cng-

lisch-Reformirte Gemeinde, eine Wahl für einen
Prediger gehalten worden, und dieselbe fiel zu
Gunsten des Ehrw. Hrn. Wag ne r, von Aiont-
gomery Eaunty, anö. Welch ein geschickter Pre-
diger er ist, ob eS sein Wunsch war erwählt zu
werden, und wie man mit der Wahl zufrieden ist,
ist unS unbewußt.

iS'Eine sehr zahlreich besuchte MäßigkeitS-
Vcrsamnilnng ist am letzten Freitag Abend in dem
Mcntann Conrthause abgehalten worden. Die
Herren Pratt und Nicholson, von Phila-
delphia, undCarSwcll von Canada, waren
Sie Redner dabei, und man spricht im höchsten
!?obe von ihren Reden. Ob neue Mitglieder gc-
voiincn worden sind, haben wir nicht vcrnom-
»cn.

«S»Un>ängst ging ein Mann, Namens A»-
icsser, der etwa I j Meilen von Elmorc, Ottowa
laniity, Ohio, wohnt, mit seiner Fran zu einem
Iwa eine Aicilc entfernt wohnenden Nachbarn
ind sie ließen ihre zwei kleinen Kinder im .HanS

zurück. Während ihrer Abwcsen-
>eit gerieth dav HanS in Brand, nnd bei ihrer
ltückkehr fanden sie eS nicdcrgebraniit?und die
Under hatten einen schrecklichen
icfnndeu.
Vorschlag einer iTheilung von LeZ'ag.

Herr Stevens legte» culich derßcconstruklionS-
eine Bill v ir, welche den Borschlag

iner Theilung von T> xaö in drei Staaten cnt-
ält; Eine Convention,, welche demnächst in jenem
itaate zusammentritt, soll die Grenze bestimmen!
lle drei Staaten sollen dieselbe Constitution Ha-
len. .Hr. Stevens wird die Bill im .Hanfe be-
ichten.

SG-Cine Georgia Zeitung prophezeit, daß wir
einen President nu hr haben würden. Möchte

Wohlsein, weil man ja sieht daß Zohnson, die
lcbcUen und Coppcrheads sich bemühen, ciueii
Diktator an dessen Stelle zu erschaffen.

«?-Mciii berichtet von Waschington, daß alle
tcpublikanischc Senatoren für das Zmpcachincnt
on Zohnson seien, mit Ausnahme deS .Hin Roß,
on Kansas.

Nord-Carolina, ha-
>cn in ihrer Staats - Convention Beschlüsse zu
Gunsten von Genera l G rant und Benj ti-
li ili F. Wade, als Candidateu für President
ind Bicc-Picsidcnt Passirt.

ChestcrCannt y.?Tic Republikaner bon
shcster Caunty, habcn gleichfalls für Graut
indCurt > n, aIS Pit'sidentS und Vice - Prcsi-
'euts Candidaten erklärt.

SG» Wei weiß wie >.'st eS diesen Winter bei
ms geschneit hat ? Zoicost isl eS? Und wer
vciß dich?

Tod des Gen eral 1?c>lall

Philadelphia, L«!, Gencralmajor
Ncorgc A. McCall star!> gestern in Wcstchcstcr.
LaS Begräbniß wird Huer am Samstag stattfin-
den. Der Verstorbene dicntc im mexikanischcn
Kriege uud organisirlc und bcfchligtc im letzten
Kriege die Pcnnsylvani aßcscrvc, bei welcher Gc-
lc>;cnhcit cr vor Richmnnd gcfangcn gcnommen
lvnrbc und mchrcrc Äi onatc in Gcfaiigcufchast
verblieb.

?Sas Zinpeachinent in

HarriSbnr g, Fcb. Der Scuat sctztc
dieDcbattc über dcu B.schlnß, daö Zmpcrachmcnt
billigend, dis 2 Uhr hcntc iviorgcn sort.

Rcdcn hielten: McCandlcß, Searight, Tayler,
Landon und Wallace. Tic dcmokratischcn Be<

schlüssc wnrdcn nicdcrgestimmt uud der Billig.
ungSbcschluß passirte durch ein Partcivotum zur
dritten Lesung nnd wurde endlich augcnommen
und dem Hanse übersaudt

Große Aufregung in A.'dforS
B e dsor d, Pa , 25. Febr. Zu unserer Stadl

herrscht große Aufregung wegcu dcd Zmpcach.
mcntS Mchrcrc Cpnipagnlcn habcn sich in Cilc
gebildet, nm dcn Präsidcntcn zn unterstützen
Capitain T H. LyonS hat schon 5» Mann am
seiner liste, uud wenigstens !! Compagnien kön-
»rn in -l8 Stunden bereit sein.

kS'Bor einigen Tagen fand man in Boston
einen angesehenen Kaufmann mit dem rechten
O hr qu die Thüre des HauscS dcS Tr. Gannett,
in dem sich eine Schulc sür jnngc Tanicn befin-
di t, festgenagelt; der Äansinan verstand sich nichl
ditzn, eine Erklärung darüber, von wem nnd an?
welchem Grnndc cr festgenagelt worden: cr ist ein
h! rvorragcndcS Äiitglicdcincr dortigcn Kirchcngc-
inciude und der Borfall hat deshalb doppelt gro-
ßi S Aufsehen erregt.

Äranke Schweine.
Zu alle» Zheilen dcS Staates Ohio soll eine

tödliicheKranthcit uuter dcn Schwcincn hcrrschcn.
Zn Hocking Canuty vcrlorcn cinigc Baucrii vou
15, bis 2» Stück in ciucm Tage Tic Krank-
heit soll cin HalSübel scin, an wclchcm cdciifallk
die Wclschhühncr mehrfach gelitten haben. Auch
in Faycttc Caunty soll diese Krankheit unter de»
Schweinen grassiren.
Die republikanische Convention von

Abode Island.
Providc »ce, 2.'1. Gciieral A E

Biirnside von Providcucc wurde von der Con.
venliou zum Gouverneur uud Pardon W. Ste-
veuS von New Port zum licnlcnant-Gouvcr-
iienr uLMinirt Nach Cinennung dcr Tclega-
tcn für dcn Naiionalconvent vettagte sich du
Convention.

«S»Tie Rinderpest raffte im letzten Zahr in
England 4,2^«!,427 Stück Bich weg

85erI,ei r a t b e t
Am lctztcu Dicustag Abcud, durch' den Ehrwsu», Erouch, Hr AUllou H Riltcr, mit Mij

Äiniic Aiitchcll, beide von dicscr Stadt,
Am durch dc» Ehrw, Hin

Brobst, Hr, Anthony Hcrzog, von Ncwark, ini
Miß Aiargarctha Ziilhowcr, von Morris vann>
ly, bcidc von Ncw-Zcrscy,

Am durch Dcnsclbcii, Hcxt
Nathan von Nicdcr-Macungic, mitMis
Ncbccca Hartzcll, von Salzburg,

Am vorlcytcn Sonntag Abcnd, durch den
Ehrw, H>», Rath, Hr, Petcr S, Bicry, mit Ms
Emma (5 Tochtcr dcS Ehrw, Zcrcmiah Schiudc!
bcidc von dicscr City,

Hcutc vor 8 Tagcn durch dcn Ehrw, A, I, G
DubS, Herr Allcn Wcikc! mit Ä!iß M a r
Eolvcr, bcidc von dicscr City,

Gestorben.
Am lctztcn Samstag, in dicscr Stadt, William,

Sohn von lamcS nndA>arySmilh,alt Zayrc
Am 29stcn in dicscr Stadt, Edna,

Tochter von ?ohn nud Tillic Hainman, iui ttcu
Zltonat ihrcö Altcrö,

Aui 27stcn Februar, in dicscr Stadt, Emma,
Tochtcr vou Adam Gräßlcy, alt t Zahrc,

Gcstcru vor 8 Tagcn, in Bnckiugham, BuckS
Caiinty, Hr, Jacob Moycr, chcdcm vou die-
>cm Eauiity, in seinem tasten Am
ehtcn Frcitag wnrdcn dessen Ueberrcstc bci dcr
Zordancr-Kirchc in diesem Eauiity zur Ruhc gc-
)racht, bci wclchcr Gclcgcuhcit dcr Ehrw, Hr,
zogcl cinc passcndc Lcichcnrcdc hielt.

Richt gestorben.
Unsere regelmäßige werden sich crinncrn,

>aß wir das Ablcbcn dcr Frau Franklin
Ztcttlcr, von Philadclphia, in nnscrcr lcytcn
>!limnicr angezeigt haben, ES macht unS aber
icsondcrcS Acrgniigen, min hier melden zu kou-
icu, daß sic noch am uud mnntcr nnd ge-
und ist, Wohl wissen wir wer dieses Gerücht
Zuerst in Umlauf gesetzt hat ?und haben blos zu
agcn, da« unsere Vedanken dahin gehen, daß
'in solches Geschäft nur ganz schlecht bezahlen
miß

Morris und Efs<x - Eisenbahn.

Direkt nach Hobokeu, gegcnnbcr Ncw- Uork,

(x)"Nur 5 Minuten auf einem Ferrv-800l

iiciscudc vom Wcstcu ! Verlangt ein Ticket via
Allcntaun uud Morris uud Esscx-Eisciibahn,

Drei Durchjüge täglich, Sonntags ausgenommen.
<Vcstlich gebcnv -

Erpreß.

Erpreß. Post Accom.
A. M. P. M. P. M.

Serlaffen Eastoa 9 55 I,3t> 5,45
?

PhiUiptburg, 7,99 1,40 5,50
? Slewartkoille 7,0!) 1.50 6,00
~ Broatwai' 7,1 S 2.00 .

9 lO

Waschington 7.28 2.12 9,23
? Hacketeionzn 7.4 K 235 953
? Waterloo 7.50 4,14 7,05
.. Dover 8 30 3.19 7.07
? Morriktswn 9 Ott 3,50 B,lt>
~ 9 50 5,00 9.24

!rr<ichcn N. V- 10.25 5,35 10,09

"westlich gehenv:
Erpreß.

Erpreß. Post. Accom
A. M. A. M. P. M.

Sei lassen N. Z>. 11.45 8,99 410
? Neirark 12.25 P. M. 8.4«) 4.59
? Morribtown 1,27 9.45 5,47

?«°-r 1,5 S 19,15 9,12
? Waterloo 10 45 9.39
~ Hackelelown 2 25 10.58 9.55
? Waschingto-l 2.55 11,18 7,11
? Broadwai' 11,28 7 24
~ Stewartkv.llc 11,38 7 !i4
? Philtpsburg 324 1147 7,4 t

I rtildin Easto» 3,27 11,59 7,44

A P. Ge»'l Sup'l.

!lllcn!aun Februar 3, IBKB.

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags den 19. Märj 1868,
uin lt) Uhr VormitiagS, sollen an der Wohnung
von John Schreiber, zu Coplay Station, in
Whsithall Taunschip, Lccha Cannty, folgende be-
wegliche Güter öffentlich verkauft werden, näm-
llch:

Zehn Pferde, I Esel, 3 Jahre alt,

Ar 8 Kühe, 15 Sllick junges Rindvieh
?Duiham Stock. 26 Stück met-
fterS CotSwalv Schaafe, 2 Vier'

lvanen mit Body, 2 Zwkigiulswägen mit
Volp und eisernen Ächs-n, eine uckeye Ernte-
und Mähmaschine, Laidwalze, SaedriU, Drescha
Maschine mir Schüttler, ein Swa>t Bill Futter-
schneider bei Pferdeqewalt, Windmühle. 2 volj-
schlitten. Pflüie und Eggen. 2 Weschkornpfliige,
Eultivatora, ein Subseil-Pflug, Patent Heurech
en, Pferdeaeschirr, Kummete, Blindhalftern, Lei-
nen u. s. w für 8 Pferde, Betten, Bettladen,
Tische, Stühle, Echchrank, Züber, Fässer, Etän-
ner, da» Zugehör einer Backstein-Brennerei, als
zwei eise-ne Maschinen, 7 Sch unge-
bianrite im Ofen, », s w. und noch
eine Verschöbe! beit anderer Artikel, zu uni-
>läad!',ch anzuführen,

I ie Bciingnngen am BerkaufStage und Auf-
wartung von

Edwald Schreiber.
Mär; 3, 1868. na3w

Oeffentliche Vendu.
Auf Freitags den 3:en April, 1868.

um >2 U!>r Mitt'qS. sollen am Hause des Un-
terzeichneten in Salzburg Taunschip. L<cha ?aun>
t?, folgende Ärtlkel aus öffentlich,r Vendn ver-

Eine Kuh, ein Wagen,
Egge, eln Culilväror, Heuleüelii
Sch.mel, Strohbank, Windmüb,

le Hebeisen, «Aeubh tcke, Schippe und Ipade. ein
Bureau, Ze'tboard, B'tt und Bettlade, 2
öfen und Rohr, Arten CäkpetS, ein Pa:lor-
Olen und Rohr, Küchengeschirr, Blech- und Er-
deN'Waaren, alle Arten Schreinergeschiir, ai<
Hobeln, Ml.ssel, Bohrer, u. s w,, ein Breitbeil
Heu beim Hundcet, Siüdle, Tisch, und sonst noch
viele Artikel zu unstäntlich zu melden

Die Betingupg.n am und Auf
Wartung von

Abraham Person,
MiirzZ, <B9B. nqbZ

Lauern! Me n! Münk!
Sehet hier ! Sehet hier !

Aaufk dir beste
Müh und Ernte-Mascditie

inAinerika!

der große Mäher und Ernter

jchin.n ist; «ein t,ebl vnl«:en, wenn Zeniand
vor die Messer fällt. DieScizn-idbarre teglsrch hin-
unter in tos der Maschine, o daß man mil

der q>«Ken ?e!rvrebe zu Audurn, New-Aerk, im tes-
len Zuni, erhiill diise Maschine las höchst« Prem-
ium da? No» Mäkinaschine erllieilr wurde?

große PrcinillM Maschine o. Zmmka

Wir immer n«j» z> n> Verkauf; Sllc
lrlen

?lckerbau-Maschinen,

Jede Art Samen,

W. B. Powell und Sohn,

Oeffentliche Vendu.
>luf Montaqs den März, 1868,
im t 2 Übr Mittags, soll an der Wohnung des
Unterzeichneten, zu Walberts Station, In Süd-
Vheitball Taunschp, Licha Ta nt«, folgende«
»ewigliche Eigemhrm öffentlich versteigert werden,

lämlich:
Siüc? Pf.rde, worunter sich

eine «ragende Mähce bifindet, 5
l tragende« Rind, mit

Kalb die z»r Vendu. 3 andere zweijährige Rin-
ter, 4 einjährige Rinder, 6 Englische Schaafe, 3

8 drei Monat a!te Schweine, t
ZuStschwein ein l?reiträder>ger Viergäul-' Wagen
s» gut wie neu, 2 Z.velgäuls-Mägen, l Eingäulö»
Wagen. einViergäuls Body, Heuleitern witsche-
>nel, eine Bi ckeye Erndte- und Mähmaschine, so
gut wie neu, mit zwei Lchneidbaaren für G aS,
Dreschinasch ne mit Strap und Schüttler, ein bei-
nahe >euer ftutitrschneider, Melschkornsckäler
Säe-Driil Paient Henrichen, Windmühle. 3
Hamburger Pflüge. Welschkornpfliig. 3 Eggen,

»gce, Pfestenbohr- Maschine, schwer-
em F»dr Geschirr, Fiiegennetze, Sattel, Vorder-
unl Pflugcwaagen. Küb-und Sperrkeiten Rech-
en, ist- u' d Heuaabel». eine Picke, Betten und
Bettladen, Slühle, Ba> ke, Tische Kochofen mit
Robr. l Ho zoftn mit Rohr, Z Kohienöfea mit
Rohr, eine große Quantität Hemlock Boards.
Fäßer, Heu bei der Tonne, Bärgeräihe, und noch
eine große Vtischiedrnhctl andere: Artikel zu um-
ständlich anzufübren.

Die Bidingungen am Veikaufttage ued Auf-
wartung von

William W,.loert.
Devid Koch?Auetiorier.
März 3. lBö3 n,bV

Oeffentliche Vendu.
.'luf Samstigs de 2lst.n Mäiz, 1868,
um 1Z U!>r Mitta,!«, sollen am Hause des Ui»er-
zeichneien, in Salzburg. Taunsch p Lichi Cauriy,!
folgende Artikel auf öffeitücher Vendu vertrust

!> Pferde, meistens sÄwere
Markt-Pferde,Biuern- und Trcil>-

sUte Milchkühe, ein Zi'pd.!
ein Zuchi>chir»!i»,2 2-Gäu>««äge»,

schlitten ei, e Ti schim säi > e urd Pfirtegewalt. I
ein Fruitt- und Grasmäher, ein Pfertcic .e i, !
Pflüge und Eultirälo!, ein WkliÄk.'rn-!
Pflanzer der zirei R-ih n auf einmal pflanzt, ein

Wclschkvrnxflig, Sae-Trill Wklschkoinschälei.
Hculeitcrn und Schemel, Sperr-uns Kühkeltcn
Heu- und Mist'atcln, Virdmüh!?. und allerlei
verlangte» Pferdegeschl'-r, darunter ein leiste?
doppeltes und zwei l-ichie einspännige Geschirr.

Ferner;?Zrei Fl ezeliischr, zwei L !l!a i
dcn, eine Anzahl derriiche Bienenstöcke in <yatent-
Bcrm, elne Quantität PflanplArundb'rnen.

Fäßir Slänncr und sonst »s.'l jehe viele Aiükel

Tic Becingm gen am PetkaufvlM und Auf-
I?,->rlung vor

Zvnsö Wieand.
März 3. 1363 rqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Kveitags und Samstags den 27sten

und 28sten März, 18K8,
an briden Tagen um l2 Uhr Mittags, solle» am
Hause des Unterzeichneten, in Ballietcville, Lecha
Caunty, folgende Artikel auf öffcntllcher Vendu
vttkauft werden, rämlich:

- Mähre, cine Kuh, ein
A" Buggic. ein Schlitten, Pferdegeschirr,

Buffaloc Felle, Sche>
i l>n, Blänkits, Säcke Gabeln, Rechen, Hacken,
Futlertrog Futterbox. 5 Bctte» und Bettstellen,
Tische 3 Duzend Stühle. 1 Duzend Bärstubcn-

! Studie, »in» Settic. Waschsiände, PltschnS und

Kiüge. Schränk», Epi'gel, ein großes Ässortemenl
1 kärpets S Oefen mit ! obr, ein Kochofen, mit
!.Nohr, Sinks, Kisten, Kessel,
Eimer, Botteln, TumblerS, Uhren,
Kohlen-01l Lamven, Laternen, Zübrr. Slänner,
Schinkel fleisch, Hühner. Porcelan Waaren, so
wie noch eine große Vcrschiedenhei.', von andern
guten Hausgerätbsch sten und Hot»l-App»rat. zu
umständlich zu melden.

Die Bedingungen am Verkaufstag» und Auf-
wartung von

Joel Lentz.
Närz 3, 1868 nqbV

Oeffentliche Vendu.
Montags den löten März, 1868.

um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause des Un-
terzeichneten, in Nieder-Milsord Taunschiv, Lecha
Samt?, folgend» bewegliche Güt:r auf öff»nilich-
er Vendu »erkauft werden, nämlich:

Pserde, davon eins
eins-jährigerGie?gau>
der überall im Glfchirr

«s "MV gebraucht wilden kann.
tin 5 Jahre alicr brau,

ncr Gaul d»r alltin und doppelt arb»it»t, »in gu-
ter Lieder und Familiengaul, »ine gut» Li»d»rmäh-

r» 7 Jahrc alt, 5 Milchkühe, K Stück junges
Vieh, 2 Läufer Schwcine, ein Viergäuls-Wagen
mit Bad?, ein Zweigäuls-Wagcn mit Bad?, ein
brciträderiger Plantasche Wagen, ein Holzschlit-
ten, 4 Pflüge, 2 Eggen, eine Excelsior Mähma-
schine für Gras und Frucht zu mähen, ein Welsch-
kornpflug, eine Wtlschkornegge, ein Pferderechen,
eine Landwalze, eine Dreschmaschine mit Schittler,
Futtermaschine, Windmühle, mit
Strick und Pullie«, Heuleitem mit Schemel,
Schwingmüble, Sperr-und Kühketten, Steiswaa-
gen, Pflugswaagen, Fünfierkett», Pferdegeschirr,
2 Hintergeschirre, und 2 Vordergeschirre, Blind-
haiftcrn, Kummete, Fllegennetze, Heu- und Mist-
gabeln, 2 Fruchlreffe, Grassensen, Frucht- und
Giaorcchcn ein Kohlenofen, Kuchenschrank, und
eine Verschiedenheit anderer Artikel, zu weitläuf-
tig zu melden.

IV'F ern»r: ?Zur selben Zeit soll auch
verkauft werden, ein fctter Bull und eine fetter
Kvh, wenn dieselbe nicht schon vor der Vendu ver-
kauft nnrdcn find.

Dle Bcdingungcn am VerkaufStage und Auf-
wartung von

Joseph Schantz.
März 3. IBIZB, nq2m.

Oeffentliche Vendu.
Auf Donnerstags den 26sten März, 1868, !
um 12 Uhr Mittags, sollcn am Hause dcs Un- i
tcrzelchiietcn, in Ncu-Tripoli, Lynn Taunschip,

Lecha Caunty, folgend» Artikel auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich :

Zine Kuh, zwei Schweine, ein Seit-
AWmM board, 2 Tische, Better, Beltladen,

Bäiike, 12 Dreibuschel- '
Säcke, eine Flinte, Sink, Wollrad, ein Gnackdas»
p»I, 2 Flachshecheln, ein Kochofen, Schleifstein,
Eifcnklss l, Holzschlägel und Keile, Bohrer, Säge,
e°n Schrank, Stänner, Züber, altes Eisen. Ketten, .
(Kabeln, ?eu und Stroh, und sonst noch viele an-
dere Artikel zu zahlreich anzuführen.

Die Bidlngungc» am VerkaufStage und Auf-
wartung von

Joseph Ricker.
März 3. 1868. nq3m

Christian Ebert,
Empfiehlt sich dem geehrten Publ kum von Al- '

lentaun und Nachbarschaft, daß er seine frühere
Wohnung veründeit hat und jetzt in Mable Al-
le? 9 en St. zwischen Hamilton und Walnut St.
wohnt, wo er bereit ist alle in seine Fach einschla-
gindc Artikel zu billigsten Preisen zu verfertigen
nämlich Windmühlen, Stiohbänke. Koin-ShellcrS
und Wasch Maschinen und wird «S zu jederzeit
sein eifriges Bestreben s»in lassen sein» Kunden
aufs Beste zu befriedigen. N. B. rergcst nicht

Christian Ebert-
«S-Mable Ally, 9ien St. zwischen der Ham-

ilton und Walnut Straße, Allentaun.
März 3. 1868, nq3m

Macungie Säving Bank.
Di? Macungie Sävings Bank llchräg gegen-

üb>r der Ällrntauii National Bank) nimnt Gel
der in großen und klei ien Summen auf Deposit,
an 6 Prozent Jntercsscn dcs Jahrs

Solche Gclder können Theilweise oder im Gan-
zen auf irgend eine Zeit während d-S Jahrs wti-
d»r zulückgezogen werden, für welche Interessen
nach der Z-it fie in der Bank blei>'kN, »rlaubt

Banden werdcn Immer an den höch-
sten Prämien nebst verfallenen Interessen angenom-
men und umgetauscht Besitzer von73-lt) Banden
sollten erinnern, daß fie das Prämium auf solche
B mdln verlier»n werden wenn fie dieselben behal-
ten, bis fie säll'g find, welches auf nächsten Juni
und Juli kommt.

Aiislehnungen von Geld norden zu allen Zeittn !
und an annehmbaren Raten gemacht.

TrustieS,
Benjamin Fogel, George B. Schall,
John H. Fogtl, David Schall,
W Herbst M. D. Jno. R Schall,
Daniel Cladcr. William B. Fogel,

Riubcn Bastian.
W C, Lichter.wallner, Casslr»r.

Benj. Fogel, President
Februar 25 1868 nq3M

UV Tb(üer Belohnung.
Eine Belohnung von SIVO wird bezahlt für

die Au'findung. das Abliefern in dem Gefängniß
non Lecha Cauntr und ti» Uebeiführung von!
Pa tr ickM »l l 0 n, welcher angeklagt ist

> gr ff un» Achlägeiei in dem Gedanken Joseph!
Andreas, von btfagten Caunty. zu todten, iz begangen zu haben?und zwar am Istcn Februar
i 1868.

Ji.'naö HoUenbach, !
Daniel Mcht,
Thomas Jacob». !

Caunl? Commlsfionera. !
Bezeugt s M. Engelman, Clerk.
Februar 1l 1663, r.qbv

An Schuhmacher!!
' Ein vollständiges Assorlement «ov Morocco-,
Leining- und Beding Ledir. eisern» unv hölz»rne!
schuhnägel. Drathzang»n, und alles ?um Schuh-

! inachcr-Geschast gehöriges Handwtrksztug, zuha-
kn bei John B.Moser.

Eaunty-Nkchllullg fürB67.
Z Frank. Xcichard, Schatzmeister von S«cha

Eaunty, in Rechnung mit besagt»« Saunt?,
anfangend am 1. Januar 13K7 und endtnd
am 31. Deztmbtr 1367, beide Tage einge-
schlossen.

°

Dr-
Bilanz in Häadcn des Schatzmeister«

laut tctzjährigem Bericht» Kg,267 20
Tarcn ass.-sfin in 1867 59,549 63
Xusstehende Taren in 1866 11M2.98

..
» 18SS 338 M

18S4 55g «8
Zusätzliche Taren sllr 18S7 237 04

.. « IBM sg?!
Anteil,»» während dem gemacht 211.857 73
Bilanz in voll erhallen auf Rechnung

de« D. Schad! 1 gzg 27
Empfangen al« EourthauS-Rent 3(1 MI
Disconio jurilckerftaltet von der Bank 260 «>(>
Jury Gedllliren zurückerstattet 12 65
Slaalt-Schatzmiifter überbezahlt

laut tetztjährem Berichte 1,5<)3 99

«290,922 29
Cr.

»»aar bezahlt an verschiedene Personen aufOrder«
ertasten durch die Caunty-Eommissiüre während de«
FlScal-lahre«, nämlich:

Eourthaus und Gefängniß.
Grand-Juror« 859 27
Petwluror« g,gB2 KIStaat» Unkosten 3,489 9t>

Tip-Stave« 259 2N
Scheriff, auf Rechnung 1.359 90

II 643 96
Brücken

Ausbesserungen verschiede-
ner Brücken 2.62 k 34

Bilanz für Erbauung Her
Lecha Brücke 18,286 20

29,912 54
Anleihen und Interessen.

Anleihen bezahlt während
de« Jahre« 87.728 09

Interessen 8,446 40

56.174 40
Armenhaus.

Bezahlt laut Schätzung 23,500 00
Verschiedene Ausgaben 25 70

23,525 70
Commiffärs-Amtsstube.

Reuden Oaimer, G.Halt 352 50
3 Hollenbach,

? A,5 W ggz
ggz 75

G. Pet», Clerk, auf R-chnung SOO 00

IZ7S 75
Drucken und Schreibmaterialien!

Bezahlt für Schreibmaterialien, 454 19
T V. Rhoad«, Drucken ' 200 90
Sarlacher und Weiser 467 59
T. D. Leifenring u. C > 80 85
Haintz u. Rutie 96 59
S. Zerriß 4 75

Dsfice 17 59

1,441 29 >
Neues Gefängniß. 1

Bezahlt für Baumaterialien, Ar-
beiter !- 71,227 70

für Steine
' "°2,174 32

? ? für Bauholz 399 NO
2,573 62 68,656 76

Vermischtes.
An Assessoren und Andere b.zahtt ,

Asseßment« zu machen und zu kor»
1.968 17

quefte 602 19 l
Nachlasse an Schul Distrikten 1,461 67 <
Taunlv und StaatS-Rechiwngen
der Auditor« zu durchsehen 167 00 ,
Wahlbeamten 995 03
Tanntn Serip eingelöst 54 70
Btrassen-Cominiffäre für Auklc-

M°ilford -''.der und
117 75

Zofepl, F. Newbard, lurvleute in
Merd Verböre» zu dctölilgen 176 tiO

Oeiitiche» Zuchtbau» für Bekösti-

nach per ?ktc 200 00 ,

" 185 Ol» l

in-ssäre au« dem Leibftallc 19 80

M. Drono ' 190 00

6.558 12

"aufAnleibcn
r

27
Ausstehende Taren für 1867 29,811 85 '

? 1866 3,801 67

.. 1865 338 39 >

24.951 91
Taren. Nachlässe für 1867 325 50

? 186» 910 74

1,236 24
Kollektoren Commission, 1867 913 95 !

1866 62S 52 <

I 542 57 I
Belaus dem Staat zu viel tezakll 843 33
Cr. per V»rau»zablunzc» 2 573 92
Schatzmeister« Kehalt 2 650 lX»

Bilanz in der Schatzkammer 25,991 90 '

5290.022 29 ,

Baardilav, w den bänden de« Schatzmeister«, dem
Sannt» fällig, von K25.091.

Bezeugt unsere handichrift zu Allentaun, diesen
14. Tag Januar 1868.

George Blank,

Jacob Licht?. > Auditoren.
Daniel H. Miller, ?

! Februar IS.

Schcriffs-Rechnung.
Zacob Holbcn, Esq Scheriff von Lecha Caunty, !

in Rechnung mit besagte« Eaunly. für das
Jahr »ndend Januar l. 1868.

Dr.

Bilanz üderdejobtt. lau! I.tztjähriger
Rechnung PIS3 14

Vaar laut Cbick« 1,350 99

lur>' Gedühre», ?»"»"»» , ?>>>« 52 09

.. .. 49 99

Tirasgelter 695 99

2.249 14
! »itanz fällig 149 29

«2.389 43
«r

Gefangene zu biküftigen I 992 39

Vorladungen von Juror« 138 90
' Drei Gefangene nach dem Zuchthaus» zu

bringen 120 99
Eine Person nach dem Besserungshaus» AI) 99
VtrmWlte« 1W 18

> K2,:j89 43

tirt am 18. Januar 1868.
Goo. Blank 1

I a c. L i ch t ?, Audtt'«.
D. H. Mill»r,

Oeffentliche Vendu.
Freitags den 6ten März. IBKB,

nächstens, um 12 Uhr Mittags, sollen am Hause
des Unterschriebenen (nahe Trerlertaun.) In Ober-
Macungie Taunschip, Lecha Caunty, folgende Ar-
tikel auf öffentlicher Vcndu verkauft werden,
nämlich,

Acht vortrefflich» Pfer-
de darunter 2 Familien

Mi? Pferde überall zu ge-
kv N Mi brauchen 6 und? Jahr,

alt, 2 vortreffliche Lie
ders, ein Sattelpferd, 2 dreijährige Füllen, 2
zweijährige Füllen, 7 Stück Rindsvieh w.'von 3
bis zur Vendu in Profit kommen werden, tin
Bull, ein Rind, 5 Stück Schweine, 2 Vierpferdc
Bauern-Wagen so gut als neu, ein ZweigäulS-
Bauern - Wagen, 2 Bolys. 2 Setts Heuleitern
und Schemel, ein Holzschlitten, ein neuer vortref-
flicher Heurechen, 3 Pflüge, 2 Eggen, 2 Wind-
mühlen «ine davon so gut als neu. eine Dresch-
maschine mit Pserdegewalt, ein Patent Futter-
schneider, ein Welschkornpflug, ein Futtertrog,
eine Säe-Drill, 1 Welschkorn-Egge, 1 dreifurch
Pflug, 2 Fruchtreffen, 2 Grassensen, 4 SettS
Pferdegeschirr. Blindhalftern, Kummete, eine
Checklein, 2 Zäume mit Sprungriemen, cine Fuhr-
geisel, ein leichtes Wägelgcschirr, 4 Fliegennetze,
3 Pflugsgeschirrt, eine Lot Heu- und Mistgabeln
3 Sperrketten, eine Lot Rechen, Misthaken, eine
Lot Blätter-Tabak, Kühketten, Hebeiscn, Schippe.
Picks, Steinschläge!. Flachsbreche, Bänke, ein
Schrank. Drahrs, ein Pfostenbohrer, und sonst
noch viele Bauern- und Küchengeräthschaften, zu
umständlich zu melden.

Die Bedingungen am VerkaufStage und Auf-
Wartung von

John Bortz.
Februar 4. nqbV

Oeffentliche Vendu.
Auf Montags den 2ten und Mittwochs

den Lösten März, 1868,
an beiden Tagen um 12 Uhr Mittags, sollen am
Hause des Unterzeichneten, in Hereford Taunschip,
Berks Caunt?, folgende Artikel auf öffentlicher
Vendu verkauft werden, nämlich:

Fünf Pferde darunter ein schwarzer
Jahre alt 13 Hand hoch

und schafft überall. 7 Milchkühe, ein
settlö Rind, ein Bull, 7 Stück jun-

ges Vieh, 3 Schweine, ein Biergäuls Wagen mit
Body und Decke, ein breiträderiger Plantasche
Wagen, ein Zweigäuls-Wagen mit Body, ein
Zweigäulö Springs-Wagen, mit Decke, ein Erz-
bod?, ei« Fallingtop Wagen mit Geschirr, ein
Holzschlitten, ein lagdschlitten. 2 Paar Heulei >
tern mit Schemel, einc Säe-Drill, ein Patent Klee-
samcn-Reinigcr Dreschmaschine mit Schittler,
Windmühle, Futterschneider, ein Welschkornschä-
ler. einc Wagenwinde, 5 Pflüge, ein Hakenpflug
ein Welschkornpflug, 3 Eggen, 2 Cultivators, eiü
Heuablader mit Strick und Pullies, 6 Tonnen
Timothy Heu, Schmied-Geschirr, als Ambos.
Schraubstock, Blasbalg, Schncidciscn, Hämmer
und Zangen, eine günfterkette, Steifwagen
Pflugswagcn, Pferdegeschirr. 2 Hintergeschirre. 2
Vordergeschirre, 5 Pflugsgeschirre, eine Sett leich-
tes Pferdegeschirr, doppelte und einfache Leinen,
Blindhalstern und Kummeten, Sperr-und Küh-
kctten, 2 Fruchtreffc, Grasscnscn, Heurcchen, Heu-
und Mistgabeln, ein Kochofen No. 9. ein Milch -

schrank, eine Waschmaschine und noch viele andere
Haus- und Bauern-Geräthschaften zu umständlich
alle anzuführen.

Die Bedingungen am Verkaufslage und Auf-
wartung von

John Gehman.
Februar 4, 1863. nqbV

Oeffentliche Vendu
Auf Donnerstag den ste» Marz IBKB,

um 16 Uhr Vormittags, soll am Hause des Un-
terzeichnete», in Salzburg Taunschiv, Lecha Caun-
ty, folgendes bewegliche Eigenthum öffentlich ver-
kauft werden, nämlich:

Fünf Pferde-ein dunkelbraunes 6-jähriget
ausgezeichnetes Trcib-und Lieder Pferd, 4 jähr> -

geS braunes Pferd, eine 7 jährige schwarze Mäh«
>e, gut zum Treiben, ein 1 jähriges Gäulesüllen ;

Stück Rindvieh?3 gm» Durham Milchkühe,
einige davon frisch bis Vendu. 3 großlragrn»«
Duiham Rinder, ein--jähriger Tu»ham
zwei beinahe neue 2>GäulSwägcn ?einer davon
breiträlclig, mit Patent Röxes. 2 gute Wagea-
bodies. ein Erzbody. ein gutrr Springswag»»
ein Gugg?, Sulky, so gut wie neu, Holzschlillm
Jachtschlitten. »In Paar H-uleiiern in!! Schemel
ein Paar Holzl»it»rn, Patent Heurechen, 2 Mäh-
maschinen ?einc für Frucht und eine für Gras, M
guter Ordnung, Windmühle, 3 Pflüge. 3
Geschirr für 4 Pferde, Check- und Pslugslctn.'N
Kummete und blindhalstern. 6iicue Fliegennel)»
2 neue einspännige Cairiagc-Geschirr». Heu- u»d
Mistgabeln, Sperr- und Kühkctten, Waagca uad
SiUscheite, Fruchtreff und Grasscnsen, und ncch
andere Bauerngerätbe. zu umstänllich anzufüh-
ren.

Die Bedingungen am Tage des Verkauf», v<il
Tilghman N. Klein.

Abr. Zitgrnfuß, Auctionier
«S'E ineAnzahlwestlicherPfer»

d eist an dem genannten Ort durch Privathandelzu verkaufen.
Feb. 18 nq---

Öeffentliche Vendu.
Auf Mittwochs den tlen März, IBKB,

»m 12 Uhr Mittags, sollcn am H>'.use dcö Un-
tcrschricbcncn, in Wciscnl'iirg Taunschip, Lcch.r
Caunty, folgende Artikel dfscii'.iich verkauft wer-
den, nämlich!

Ei» braunes Zainilicn-Pfcrdc >»

Jahre alt, eine braune
-1 Zahre alt, eine lragcndc

Grey- Mähre 1 Jahre all n»d überall zu gebrau -

che», 2 grosjiragcndc.<liihc,!! Ltück junges Vieh,
4 Stück Schafe, ein DrcigäulS-Wagen, ein Zwei >

gäulS-Wage». ein SpriugSwagcn, ei»
einc Dreschmaschine, Pserdegewalt und Stcäp
ein Patent um bei s>and
Pserdegewalt zuschneiden, Windinühic, eine Sä.»
Drill so gut als neu, 3 Schlitten, 3 Pflüge, riil
Bergpflug, 2 Eggen, einc Schaufeleggc. ein
Cultivätor. Pferdegeschirr für 4 Pferde,
leichlcS (Geschirr, .Dimmm und Blindhalfteiii,
Hcnlcilcrii und Sckcmcl Etcif- und PflugSwaa-
gen, Spcrr-und Kichkcttcii und sonst noch diele
andere HaüS- und BancrNjktiäthschastcii. Za

umständlich zu meiden.
Die Bedingungen ain Berkaufstagc und Äus-

wartimg von
Peter.

Februar 4. 18K?. nqd'H
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